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Mit wenig Aufwand können Sie das

Image und die Attraktivität Ihres Golf-
cl ubs erheblich steigern: Überzeugen
Sie lhre potenzielle Zielgruppe mit an-

sprechenden und zielgruppenadäqua-
ten Informationen im Internet.

Machen Sie den Selbsttest:
Welche Informationen finden Sie über
Ihren Golfclub im Internet?

Sie werden erstaunt sein. Abbildung
1 stellt einen typischen Google-Er-
fahrungsbericht eines Nutzers einer
Golfanlage im Rheinland dar. Ein
G o ogle -Erf ahrungsb ericht (s of ern
vorhanden) ist direkt unter dem ent-

sprechenden Google-Eintrag a1s Link
sichtbar und kann durch Anklicken
gelesen werden.

Wäre dieser Erfahrungsbericht nur
einer unter vielen positiven Berichten,
wäre das nicht so schlimm. In diesem
Fatl ist es jedoch der einzige Bericht
über diese Anlage. Dieser Bericht
schreckt ab. Das Image dieses Golf-
clubs ist angekratzt. Hier sind große

Anstrengungen erf orderlich, das

Image zu revidieren.
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Abb. I: Ertohrungsbericht in Google

Überprüfen Sie die Informationen zu

Ihrem Club im Internet, die unabhän-
gig von Ihrem Internetauftritt existie-
ren. Versetzen Sie sich dazu in die
Rolle eines Interessenten:

* Suchen Sie elne Anlage, um Golf
auszuprobieren, oder:

r Suchen Sie eine Anlage, weil Sie

einen neuen Club suchen.

Sie würden nicht nach einem konkre-
ten Club suchen. Sie sind offen für
das, was Sie im Internet über Ihre Re-

gion finden.

Nehmen wir an, Sie sind Golf-Inter-
essent und wohnen in Hamburg. Fol-
qendes geben Sie in die Google-Suche
ein: ,,Golfclub Hamburg". Sie erhof-
fen sich eine Übersicht über Clubs im
Umkreis von Hamburg,

Ich nehme das Ergebnis vorweg: Ihre

Erwartungen werden enttäuscht. Ge-

rade einmal drei C1ubs erscheinen im

Google-Listing und werden daneben
in einer Karte angezeigt. Dabei sollten
über 20 Clubs zu finden sein. Anhand
der angezeigten Karte können Sie sofort

erkennen, wo sich der Club befindet.
Dies hilft Ihnen enorrn bei Ihrer Suche.

Atlerdings werden unterhalb des

Google-Listings weitere Einträge an-
gezeigt. Wesentlich zahlreicher als

noch vor einigen Jahren. Wenn Sie als

Suchender mit der Auswahl in dem

Google-Listing nicht zufrieden sind,

müssen Sie nun zusätzlichen Aufwand
betreiben, einen interessanten Golf-
club zu finden, indem Sie die weiteren
Ei.nträge qualifizieren. Allerdings ist
diese Recherche mühsam: Nur um he-

rauszufinden, ob sich der Club in ak-
zeptabler Nähe befindet, müssen Sie

sich jeden einzelnen Internetauftritt
ansehen. Selbst dann erschließt sich

die Lage eines Clubs nicht auf den

ersten Blick. Dieser Zusatzaufwand
stellt eine hohe Kennenlern-Barriere
dar. Das muss nich[ so sein.

Die meisten Golfclubs können auf-
atmen. Noch haben viele die Mög-
lichkeit, sich im Internet gut zu
präsentieren, denn allzu häufig exis-

tieren kaum lnlormationen zu einem

Golfclub im Internet. Und dies selbst
bei Clubs, die nicht vereinsgeführt
sind. Hier steckt ein enormes Poten-

zial, das Sie sich einfach erschließen
können. Dabei spreche ich nicht von
dem eigentlichen Internetauftritt
Ihres Golfclubs. Es geht vielmehr
darum, welche Informationen und
Links zu Ihrem Internetauftritt zu
finden sind.

Rote Google-Pins:

Blaue Google-Pins:

Listings / Texieinträge, die mit roten Pins au{ der Karte sichtbar werden, sind bei

GoogG durch Buchstaben gekennzeichnet und bedeuten, dass ein Eintrag in

Google Maps erfolgt ist.

Seit 2011 möglich: Premium Adwords Anzeigen - Listings / Texteiniräge' die mii

blauen Pins auf der Karte sichtbar werden, sind durchnummeriert und erhalten

eine höhere Aufmerksamkeit, da sie ganz oben aut der Seite gelisiet werden

Dazu müssen Sie eine Google-Adwords-Anzeigenkampagne kreieren und mit dem

Google Places Profil verknüpfen. Dies ist nicht ganz so trivial, da hier

verschiedene Aspekte zu beacht€n sind, damit die Kampagne effektiv ist
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Abb. z: Informotionen zu den Google-Pins rot und blou



Die Situation in Hamburg ist kein Ein-
zelfall. Machen Sie den Test in Ihrer
Region. Damit auch lhr Golfclub im
Google-Listlng erscheint, müssen Sie
nicht für teures Geld eine Agentur be-
auftragen. Ihr Sekretariat kann dies mit
ein wenig Zeit leicht selbst sicherstellen.
Dazu ist es lediglich erforderlich, einen
Eintrag in Google Maps zu beantragen.
Zusätzlich ist es hilfreich, ein Profil in
Google Places anzuiegen, damit Sie sich
bei einer lokalen Suche hervorheben.
Mit einem Elntrag wird Ihre Golfanlage
als Pin in der Karte angezeigt.

Ihr Google-Pin ist der erste Schritt zu
mehr Sichtbarkeit im Internet. Warum
gerade Google in Deutschiand so
wichtig ist, erläutere ich weiter unten.

Das Image Ihrer Golfanlage wird ent-
scheidend durch die Sichtbarkeit Ihres
Golfclubs im Internet geprägt, Es ist
verantwortlich für die Wahrnehmung
Ihres Goltclubs in der Öffentlichkeit.
Ist etwas Schlechtes über lhre An-
lage zu lesen, ist es wie bei einer ,, self
fulfilling prophecy": Jeder, der diese
schlechte Kritik gelesen hat und Ihre
Anlage kennenlernt, sucht unbewusst
nach einer Bestätigung der schlech-
ten Kritik, nach dem Motto ,,ist ja tat-
sächlich nicht so to1l". Es funktioniert
allerdings auch umqekehrt. Sind die
Bewertungen Ihrer Anlage grundsätz-
lich positiv, verzeiht man Ihrem CIub
auch gerne einmal, wenn etwas nicht
so toll ist und rechtfertigt dies unbe-
wusst mit der Annahme, dass es sich
sicherlich um ein Versehen handelt.

Mit den Möglichkeiten des Internets
haben Sie die Chance, das Image
Ihres Golfclubs aktiv zu formen.

Abbiidung 3 gibt einen Überblick
über die Möglichkeiten, mit den gän-
gigen Suchmaschinen Ihre Sichtbar-
keit sicherzustellen:
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Falls Ihre Golfanlage gemäß Ab-
bildung 3 nicht überall überzeugt,
befinden Sie sich zwar in guter Ge-
sellschaft, aber es besteht dringend
Handlungsbedarf. Mit nur wenig Auf-
wand können Sie sicherstellen, dass
Interessenten nicht nur Ihren Golfchrb
wa h rnehmen, sondern neug ierig wer-
den und ihn ansprechend finden.

Wenn Sie in Google Maps und Goo-
gle Places sichtbar sind, können Sie
anfangen, das Image Ihrer Golfanlage
im Internet positiv zu verankern, Da
ein Image die Wahrnehmung Ihres
Golfclubs durch Dritte ist (die ,,Fremd-
wahrnehmung"), 1ässt sich ein Image
allerdings nur indirekt beeinflussen.

Drei Schritte empfehle ich lhnen, um
die besten Voraussetzungen zu schaf-
fen, Ihr Image zu formen.

1. Positionieren Sie Ihre Golfanlage
2. Definieren Sie Ihre Zielgruppe
3. Formulieren Sie Ihr Wunsch-Image

und leben Sie es

Andreas Cross, selbständiger Unternehmens-
berater für Sportmarketing und -Management.
Sein Schwerpunkt bildet die Beratung für
Colfclubs und Golf-Professionals zur
Optimierung ihres Erfolgs. Als Mitglied des
Boards von FORE, marketing 4 golf
(www.fore-4-golf.de), werden konzeptio-
nelle Lösungen für Golfclubs erarbeitet, um
den Erfolg zu gewährleisten.

www.konzeption-golf.de

Die strategische Positionierung Ihrer
Anlage ist entscheidend: Streben Sie
eher eine Qualitäts-, oder eine Preis-
führerschaft an? Oder eine gesunde
Mischung mit besonderen Akzenten?
Erst wenn Sie wissen, wo Sie lhre Ni-
sche sehen, kann ein Wunsch-Image
effizient angestrebt werden.

Wenn keine strategische Positionie-
rung existiert, überlassen Sie es Ihrer
Zielgruppe herauszufinden, ob Sie
der richtige Club für sie sind, anstelle
umgekehrt. Ihre Positionierung gibt
den Rahmen für Ihre Zielgruppe und
die Möglichkeiten, wie Sie Ihre Ziel-
gruppe optimal erreichen.

Heben Sie sich wohltuend von an-
deren Clubs ab, indem Sie Ihre Ziei-
gruppe klar definieren und überlegen
Sie sich, welche Argumente speziell
für Ihre Zielgruppe für Ihre Anlage
sprechen.

Das erleichtert lhnen, Ihr Wunsch-
Image zu formulieren. Damit es au-
thentisch ist und Erfahrungen Dritter
stand hält, sollte es realistisch for-
muliert sein und von allen Verant-
wortlichen gelebt werden. Stellen Sie
sicher, dass es zwischen Anspruch
und Wirklichkeit kaum Diskrepanzen
gibt. Dann wird es Ihnen Ihre Ziel-
gruppe danken, wenn sie ohne große
Recherche erfährt, welche Vorteiie Ihr
Club bietet. Der mögliche Clubbeitritt
wird dadurch nicht nur einfacher und
angenehmer, sondern auch persönli-
cher und sympathischer.

Yahoo, Bing und Google unterscheiden sich primär durch die Namen der Suchmöglichkeiien
und durch die Such-Algorithmen. Folgende lnformationen sind wichtig:

' Sind Sie auf der ersten Ergebnisseite sichtbar?
. Sind Sie gelistet und sehen Sie einen Pin auf der Karte, der zu lhrem Club gehört?
' Sind unter lhrem Golfclub Eintragungen zu,,Bewertungen" vorhanden?

' Sind lhre Bewertungen positiv?
. Reiter,,Videos": Haben Sie ein Video zu lhrem Golfclub auf YouTube hochgeladen? Dann

erscheint es (mit den richtigen Tags, Schlüsselwörtern) unter dem Reiler Videos (bei Google zu
finden unter,,Mehr/Videos").

. Reiler,,Nachrichten": Sind hier lhre Pressemeldungen sichtbar (bei Google zu finden unter
,,Mehri News")?. Reiter,,Lokale Suche": Hier sollten Sie auf der Karte und mit Prn sichtbar sein (bei Google ist
die lokale Suche unter,,Mehr/Places" zu finden); Sind Bewertungen vorhanden?

Beachlen Sie bitte, dass Einträge / Erfahrungsberichte in jeder Suchmaschine verschieden sind.
Daher ist es sinnvoll, die Top-Suchmaschinen immer im Blick zu haben. Die Angabe von
Bewertungen ist aber nicht in allen Suchmaschinen möglich.

Abb. I: Sichtborkeit durch Suchmoschinen-Morketing
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Quelle : http ://www. seo-united. de/suchmaschinen, html

Abb. 4: Verbreitung von Suchmoschinen in Deutschlond, Stond Februor 20I3

Golf-Foren
www.golfer-forum.de
www.g0lfforum.de
www.golfianer.de
www.mygolf.de
www.s picygolfforu m.de

Golf-Portale
www.cybergolf .de
www.deutschland-spielt-golf.de
www.exklusiv-golfen.de
www.golf-index.eu
www. go lf-verg leich.d e

www. go lfcl ubs-germany. de

www.golfenimclub.de
www. go lf nrw-on li ne. de

www.golfparad ise.com
www.golfplatz.de
www. go lfportal-koeln- bon n. de
www.golfspielen.de
www.golfwomen.de
www.sternegolfclub.com
www.'lgolf .eu

Golf-Blogs
www.birdiesandbogeys.de
www.leadinggolfblogs.de
www.oelmann.wordpress.com

Golf-Netzwerke
www.firstgolfbc.com
www. go lf-for-busi ness.de
www.golf-friends.com
www.golfkontakte.de
www.golfnetworkclub.com
www.singlegolfclub. net
www.xing.de

Abb. 5: Internetseiten, in die sich Golf-
clubs meist kostenlos einbringen können.

darauf , Ihre Zielgruppe anzusprechen.
Wenn Sie ein Sport orientierter CIub
sind, der gerne gute Golfer anzie-
hen möchte, dann berichten Sie über
die Erfolge Ihrer Mannschaften. Ein
Golfer, der bspw. ,,golf+sport" oder

,,golf+mannschaft" eingibt, findet
somit zu Ihrem C1ub.

Eine weitere, sehr effektive Form,
Ihre Attraktivität für Ihre Zielgruppe
zu erhöhen, ist die Nutzung von Goo-
gle Adwords. Dabei handelt es sich
um eine Anzeige, die Google in Ihrem
Auftrag und mit nach Ihnen definier-
ten Kriterien bei Internet-Suchen
schaltet. Diese Anzeigen werden bei
einer Suche mit Googie qanz oben und
an der rechten Seite anqezeiqt. Rich-
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Um Bewertungen zu erhalten, können
Sie Gäste und Mitqlieder auffordern,
Ihre Anlage im Internet zu bewerten.
Diese Bitte kann durch Ihr Sekretariat
herangetragen werden, am besten
durch eine persönliche Aufforderung.
Machen Sie es einfach, Ihren Golf-
club zu bewerten, indem Sie sichtbar
die Vorteile herausstellen - per Infor-
mationsbroschüre, mit Kundenorien-
tierung und einem entsprechenden
Serviceangebot.

Sie haben zwar keinen Einfluss da-
rauf, wie die Bewertung ausfällt, al-
Ierdings hat sich gezeigt, dass eine
Aufforderung zur Bewertung selten
zu schlechten Bewertunqen führt, da
Sie demonstrieren, dass Sie sich Mühe
geben und ein Interesse an der Mei-
nung über Ihre Anlage haben.

Mit dieser Vorgehensweise wird es

Ihnen einfach failen, sich von ande-
ren Golfanlagen abzuheben. Sollten
Gästen oder Mitgliedern Mängel
aufgefallen sein, erhält Ihr Sekre-
tariat auf diese Weise Gelegenheit,
zu reagieren. Es kann die Mängel
erklären, oder eine anderweitige
Kompensation vornehmen, um einen
positiven Eindruck beim Gast zu hin-
terlassen. Selbst stark enttäuschte
Gäste schätzen dieses Entgegenkom-
men meistens sehr. Im Falle einer (ge-

rechtfertigten) schlechten Bewertung
kann das Entgegenkommen kaum
groß genug sein.

Je mehr positive Bewertungen Sie er-
halten, desto interessanter wird Ihre
Anlage und je stärker springt sie dem
Interessenten ins Auge, denn Bewer-
Iungen machen neugierig.
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Aufgrund der starken Dominanz von
Google ln Deutschland ist es in einem
ersten Schritt legitim, sich nur auf
Google zu konzentrieren. Abbildung
4 macht dies deutlich:

Kaum ein Golfclub klagt nicht über
härter werdenden Wettbewerb um dle
Gunst des Golfers. Aber selbst, wenn
Ihr Golfclub nun sichtbar ist und posi-
tive Bewertungen erhält, tut sich der
Golfer schwer einzuschätzen, ob Ihr
Golfclub genau die Attraktivität be-
sltzt, die er sucht. Marketing ist daher
für Erfolg wichtig und das Internet
bietet hier enorme Chancen, die At-
traktivität der Anlage im Internet mit
wenig Aufwand zu optimieren.

Aufmerksamkeit erhalten Sie im In-
ternet vor allem dann, wenn Sie von
Ihrer Zielgruppe wahrgenommen
werden. Die Themen müssen für Ihre
Zielgruppe interessant sein. Wirksame
Mittel, um im Internet präsent zu sein,
sind Newsletter und die Clubzeitung.

Versenden Sie regelmäßig einen
Newsletter an Ihre Mitglieder? Haben
Sie eine Clubzeitung? Dann machen
Sie diese Publikationen öffentlich.
Wenn Sie diese Informationen in lhren
Internetauftritt einbinden, kann ihr
Club besser von Suchenden gefun-
den werden. Dazu muss es sich lediq-
Iich um gesuchte Themen handeln.
Je häufiger Ihr Internetauftritt ange-
klickt wird, umso eher erscheint er auf
Google-Seiten ganz oben. Achten Sle

daher bereits bei der Themenauswahl
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tig formuliert, fallen diese
dem Suchenden sofort ins
Auge. Klickt der Suchende
auf die Anzeige, wird er
auf eine Internetseite Ihrer
Wahl weitergeleitet. Hier
haben Sie die Mögtichkeit,
dem Interessenten weitere
Informationen zur Verfü-
gung zu stellen, um ihn von
einer Kontaktaufnahme zu
überzeugen.

Bei der Cestailung einer
solchen,,Adwords-Kampa-
gne" ist es wesentlich, sich
in Ihre Zielgruppe hjnein-
zuversetzen und die Infor-
mation zur Verfügung zu
stellen, die Ihre Zielgruppe
sucht. Anhand eines Bei-
spiels zeige ich auf, wie Sie
sich auf Ihre Zielgruppe
konzentrieren können:

Unefiektives Adword:
Golfclub Mustername
Hier können Sie schörres
Golf spielen,
Wir freuen uns auf lhren
Kontakt.

Elfektives Adword:
Kostenlos Golf kennenler-
nen
Jeden Freitag 15-18 Uhr.
Clerch reserr ieren: 01234-
56789

alternaliv:
Mit den besten Golf Pros
trainieren
Wir kurieren jeden Slice
oder Hook. Garantiert, oder
Geid zurück.
Kennenlern-Angebot im
März:
01234-56789

Mit der richtigen Adwo-
rds-Kampagne haben Sie
enorme Möglichkeiten. So
können Sie auch bspw. Ihre
Greenf ee -Auslastung steuern :

Golfen Iür nur xx Euro!
Jeden Vormittag Mo-Fr
von 9-11 Uhr.
Nur für kurze Zeit: 01234-
56789

Leider sind Adwords-Anzei-
gen kostenpflichtig. Jedes
Mal, wenn ein Interessent
darauf klickt, kostet es Sie
Geld. Allerdings sind die
Kosten überschaubar und
stehen bei einer gut formu-
lierlen Anzeige in keinem
Verhältnis zu dem Nutzen,
den die Anzeige für die
Golfanlage bieten kann. Mit
etwas mehr Aufwand, dafür
fasl ohne Koslen, können
Sie Internet-Foren, -Platt-
f ormen und -Netzwerke
nutzen. Da eine Präsenz auf
diversen lnlerneLseiten ein
grolJes Potenzial an Back-
link-Gelegenheiten bietet
(Verweise auf Ihre Web-
site), steigt dadurch auch
Ihr Google-Ranking (also
Ihr Seitenrang).

In Abbildung 5 habe ich
Internetseiten zusanurren-
geslelll, die sich für eine
weitere Präsenz lhres Golf-
clubs eig nen (alphabe-
tisch, ohne Anspruch auf
Vollständiqkeit). Vielfach
haben Sie dort die Möglich-
keit, sich nach Ihren Vor-
stellungen zu präsentieren
- und dies meist kostenlos.
Tn Foren und Blogs können
Sie Themen einbringen und
diskutieren, die speziell auf
Ihre Anlage und Ihre Ziel-
gruppe abgestimmt sind.
Sie können Veranstaltun-
gen bekannt machen und
besondere Angebote kom-
munizieren. Netzwerke
bieten die Möglichkeit,
Gleichgesinnte zu sich auf
die Anlage einzuladen und
spezielle Arrangements an-
zubieten. Das Frühjahr ist
der richtige Zeitpunkt, aktiv
zu werden. Nutzen Sie die
Vorleile, Vorreiter zu sein.
Mit dem richtigen Konzept
und der marktadäguaten
s I ra leg isch e n Pos itio n ie-
rung, wird Ihr Golfclub er-
folgrelch seine Attraktivität
steig ern können. Garantiert.
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